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Webinar „Nutzung von AGWR-Daten durch die RTR GmbH“ 

18.06.2026 

 

Fragen betreffend RTR 

1. Was ist die Anschluss-ID? 

Die Anschluss-ID ist eine von der RTR GmbH definierte eindeutige ID. Die Anschluss-ID basiert 
grundsätzlich auf der AGWR-Objektnummer. Ist einem Grundstück der Digitalen 
Katastralmappe (DKM) kein Gebäude zugeordnet, wird die Anschluss-ID aus 
Katastralgemeindenummer und Grundstücksnummer gebildet.  

2. Ist die Anschluss-ID ident mit der Open Access ID (OAN-ID)? 

Nein. Die Anschluss-ID der RTR ist nicht ident mit der OAN-ID der Open Fiber Austria. Die RTR 
steht jedoch mit der OFAA in fachlichem Austausch, um eine möglichst konsistente 
Verwendung der Identifikatoren sicherzustellen.  

3. Welche Bedeutung hat die Datenqualität im AGWR für die RTR? 

Die AGWR-Daten bilden die Grundlage für Breitbandplanung, Förderprogramme, 
Marktanalysen und den Breitbandatlas. Besonders wichtig sind: 

• korrekte Koordinaten, 

• aktuelle Gebäudestatus, 

• Gebäudeeigenschaften, 

• Nutzungsarten, 

• zeitnahe Erfassung von Neubauten, Umbauten und Abbrüchen. 

Rund 700 Telekommunikationsunternehmen verwenden diese Daten für Planungs- und 
Ausbauzwecke.  
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4. Werden auch offene Bauvorhaben berücksichtigt? 

Ja. Die RTR erhält Informationen über Bauvorhabensmeldungen aus dem AGWR und 
berücksichtigt diese in ihren Datengrundlagen. Dabei wird insbesondere unterschieden, ob es 
sich um Bestandsgebäude oder geplante Neubauten handelt. 

5. Ist ein Rückkanal von der RTR zu Gemeinden bzw. zum AGWR geplant? 
Ja. Die RTR und die Statistik Austria prüfen Möglichkeiten, künftig Informationen aus den 
Breitbanderhebungen zurückzuführen. Dazu könnten beispielsweise Informationen über: 

• Glasfasererschließungen, 

• vorhandene Leerverrohrungen, 

• Breitbandversorgungsstatus von Gebäuden 

gehören.  

Ebenso werden Möglichkeiten geprüft, Gemeinden auf Datenqualitätsprobleme aufmerksam 
zu machen, die durch Betreiber festgestellt werden.  

6. Wie sind Baumaßnahmen in der ZIS zu melden und zu aktualisieren? 
Gemeinden sind gesetzlich (TKG 2021 §80) verpflichtet, relevante Tiefbaumaßnahmen und 
Infrastrukturprojekte in die ZIS einzumelden. Dies gilt unabhängig davon, ob bereits ein 
Breitbandanbieter im Gemeindegebiet tätig ist. 

Ändern sich Zeiträume oder Trassenführungen, müssen die Meldungen aktualisiert werden. 
Die Angaben gelten als Planungsinformationen und begründen keine Verpflichtung zur 
tatsächlichen Durchführung der Maßnahme.  

7. Können Gemeinden auf Daten der ZIS zugreifen? 

Ja. Gemeinden können eine kostenfreie Abfrageberechtigung beantragen und erhalten damit 
Zugriff auf Informationen über geplante Baumaßnahmen anderer Infrastrukturträger sowie 
entsprechende Kartendarstellungen und Geodaten.  

8. Können Gemeinden bestehende Breitbandnetze über die ZIS einsehen? 
Nein. Über die ZIS können Gemeinden Planungs- und Baumaßnahmendaten abrufen. 
Informationen über bereits verfügbare Breitbandversorgung sind über den Breitbandatlas des 
Bundes verfügbar.  

9. Haben Gemeinden Meldepflichten in der ZIB? 

Nur dann, wenn sie selbst als Telekommunikationsunternehmen auftreten oder 
Breitbandinfrastrukturen betreiben, zum Beispiel Leerverrohrungen zu 
Telekommunikationszwecken. Gemeinden, die keine Telekommunikationsnetze betreiben, 
haben keine Meldepflicht in der ZIB.  
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10. Können Gemeinden Daten aus der ZIB abfragen? 

Nein. Die ZIB dient der Datenerhebung von Versorgung mit Breitbandinternet. Die daraus 
erzeugten Ergebnisse werden über den Breitbandatlas sowie RTR-Berichte veröffentlicht.  

14. Wie werden Unterschiede zwischen AGWR-Adressen und anderen 
Adresssystemen behandelt? 

Telekommunikationsunternehmen verwenden häufig Postadressen oder historisch 
gewachsene, eigene Adressbestände, die von den amtlichen AGWR-Adressen abweichen 
können. 

Zur Unterstützung stellt die RTR Werkzeuge zur Adressvalidierung bereit. Zusätzlich existiert 
seit 2016 der sogenannte Zustellort, mit dem Gemeinden eine eindeutige postalische 
Bezeichnung einer Adresse festlegen können.  

15. Liege ich in der Annahme, dass sich die Anbieter die Daten holen bzw. von 
euch bekommen, um die Möglichkeit einer Herstellung von großflächigen 
Breitbandnetzen zu erleichtern? 

Die RTR stellt wöchentlich aktualisierte aufbereitete Daten aus dem AGWR und der DKM für 
die Telekommunikationsunternehmen zur Verfügung. Diese dienen den Unternehmen für die 
Planung, den Ausbau und den Betrieb Ihrer Netze. Außerdem müssen diese Daten als 
Grundlage der Datenmeldung in die ZIB verwendet werden. 

Falls eine Erleichterung im Hinblick auf Mitverlegung gemeint ist, existiert zu diesem Zweck 
die ZIS, von der Telekommunikationsbetreiber auch Daten abfragen können. 

16. Wir haben bereits einen Anbieter im gesamten Gemeindegebiet der Glasfaser 
anbietet, der bereits seit Jahren Glasfaser bei uns verlegt. Soll man dann 
trotzdem geplante Baumaßnahmen melden. 

Gemeinden sind gesetzlich (TKG 2021 §80) verpflichtet, relevante Tiefbaumaßnahmen und 
Infrastrukturprojekte in die ZIS einzumelden. Dies gilt unabhängig davon, ob bereits ein 
Breitbandanbieter im Gemeindegebiet tätig ist. 

17. Die Gemeinden haben einen Zugriff auf ZIS. Wie schaut es mit ZIB aus und hat 
die Gemeinde hier auch Aufgaben? 

Nur dann, wenn sie selbst als Telekommunikationsunternehmen auftreten oder 
Breitbandinfrastrukturen betreiben. Gemeinden, die keine Telekommunikationsnetze 
betreiben, haben keine Meldepflicht in der ZIB. 
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18. Im ZIB-Portal kann ich einen Antrag stellen, damit ich eine Berechtigung auf 
Gemeindeebene habe? Stimmt das?  

Nein, das ZIB-Portal stellt lediglich eine Uploadfunktion für Telekommunikationsbetreiber 
zur Verfügung um Ihrer gesetzlichen Datenmeldeverpflichtung (TKG 2021 §84) nachkommen 
zu können. Als Gemeinde, die nicht als Betreiber öffentlicher Kommunikationsnetze bzw. 
Anbieter öffentlichen Kommunikationsdienste auftritt gibt es keine Verpflichtung gegenüber 
der ZIB, daher auch keine Möglichkeit/Notwendigkeit einer Berechtigung zum Einstieg oder 
Zugriff auf das ZIB-Portal. 

19. Bekommt die Gemeinde Rückmeldung, wenn z.B. die Adresse od. 
Nutzungseinheit nicht mit Abfragedaten vom Betreiber übereinstimmt? 

Es werden Möglichkeiten bzw. Workflows geprüft, Gemeinden auf Datenqualitätsprobleme 
aufmerksam zu machen, die durch Betreiber festgestellt werden.  

20. Bekomme ich als Gemeinde eine Kartendarstellung über den bereits 
vorhandenen Breitbandausbau bzw. wo welcher Anbieter verlegt hat, über die 
Website der RTR? 

Nein, leider können wir die Informationen über den bereits vorhanden Stand des Breitband
ausbaus nicht direkt aus der ZIS heraus veröffentlichen.  

Eine Darstellung der Breitbandversorgung wird vom Breitbandbüro (BMWKMS) im Breitban
datlas unter www.breitbandatlas.gv.at veröffentlicht. 

Aus der ZIS können Sie nach Beantragung einer Abfragegenehmigung (Formular unter ZIS Vor
lage Antrag Vollmacht verfügbar) im Rahmen eines Abfrageantrags Informationen über ge
plante Baumaßnahmen abfragen.  

  

http://www.breitbandatlas.gv.at/
https://www.rtr.at/TKP/was_wir_tun/telekommunikation/zentrale_informationsstellen/zis/ZIS-Vorlage_Antrag_Vollmacht.pdf
https://www.rtr.at/TKP/was_wir_tun/telekommunikation/zentrale_informationsstellen/zis/ZIS-Vorlage_Antrag_Vollmacht.pdf
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Fragen betreffend AGWR 

1. Wird das AGWR modernisiert? 
Ja. Statistik Austria arbeitet an den fachlichen Grundlagen für ein neues, modular 
aufgebautes System („AGWR 3“). Die Umsetzung setzt jedoch entsprechende gesetzliche 
Grundlagen und Budgetmittel voraus. Die Entwicklung wird voraussichtlich mehrere Jahre in 
Anspruch nehmen.  

2. Warum werden Planungsdaten nicht direkt digital von Planern 
übernommen? 
Für Neubauten wäre dies grundsätzlich möglich. Bei Altbeständen müssen jedoch häufig 
zunächst fehlerhafte oder unvollständige Daten bereinigt werden. Die Möglichkeit einer 
stärkeren digitalen Übernahme von Planungsdaten wird im Rahmen zukünftiger 
Weiterentwicklungen geprüft.  

3. Welche Unterstützung gibt es für die Bearbeitung von 
Altbestandsdaten? 
Die Statistik Austria bietet bereits: 

• Handbücher, 

• Online-Schulungen, 

• fachliche Unterstützung durch den Helpdesk 

an. Zusätzlich wurden spezielle Schulungen zum Thema Altbestand sowie die Prüfung 
automatisierter bzw. KI-gestützter Unterstützungswerkzeuge angekündigt.  

4. Wie werden Gebäude ohne Hausnummer adressiert? 
Für solche Fälle können Grundstücksnummernadressen angelegt werden. Dabei wird eine 
Adresse ohne Hausnummer erfasst und das Gebäude über eine Gebäudeunterscheidung (z. 
B. „Jagdhütte“) näher beschrieben. 

Befindet sich das Gebäude abseits bestehender Straßen, soll die nächstgelegene Straße als 
Straßenbezug verwendet werden.  

5. Welche Fragestellungen bestehen bei ID Austria und dem ZMR? 
Mehrere Teilnehmer thematisierten die Möglichkeit von Anmeldungen: 

• bei noch nicht fertiggestellten Gebäuden, 

• bei bestimmten Nutzungseinheiten eines Gebäudes, die nicht für 
Wohnsitzmeldungen vorgesehen werden sollten (z.B. Garagen). 
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Diese Fragestellungen betreffen die technische Umsetzung von Wohnsitzmeldungen über 
die ID Austria. Statistik Austria brachte diese Themen bereits gegenüber den zuständigen 
Stellen ein, hat jedoch keinen Einfluss auf deren technische Umsetzung.  

6. Warum werden Adressänderungen automatisch ins Meldewesen 
übernommen? 
Eine Kernfunktion des AGWR besteht darin, Adressänderungen nur einmal erfassen zu 
müssen. Diese Änderungen werden automatisch an andere Register und Systeme 
weitergegeben, um Mehrfacherfassungen zu vermeiden und sicher zu stellen, dass überall 
rechtskonforme Adressen geführt werden. 

7. Welche Schulungs- und Informationsangebote bietet die Statistik 
Austria betreffend AGWR an? 
Die Statistik Austria bietet Folgendes an: 

• Grundschulungen für neue Anwender:innen, 

• Erweiterungskurse für Anwender:innen, die bereits Grundkenntnisse haben, 

• themenspezifische Schulungen und Webinare, 

• Handbücher und Dokumentationen. 

Siehe https://www.statistik.at/datenbanken/adress-gebaeude-und-
wohnungsregister/adress-gebaeude-und-wohnungsregister/adress-gwr-online-
agwr/schulung. 

 

Für weitere Fragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

Ihr AGWR-Team 

01/71128-7900 

gwr@statistik.gv.at 

https://www.statistik.at/datenbanken/adress-gebaeude-und-wohnungsregister/adress-gebaeude-und-wohnungsregister/adress-gwr-online-agwr/schulung
https://www.statistik.at/datenbanken/adress-gebaeude-und-wohnungsregister/adress-gebaeude-und-wohnungsregister/adress-gwr-online-agwr/schulung
https://www.statistik.at/datenbanken/adress-gebaeude-und-wohnungsregister/adress-gebaeude-und-wohnungsregister/adress-gwr-online-agwr/schulung
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